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▸ Gemeinnütziges, spezialisiertes Forschungsinstitut

▸ Leitfrage: Wie muss sich der Rechtsrahmen verändern, damit 
die energie- und klimapolitischen Ziele erreicht werden?

▸ Interdisziplinäre Forschungspartner, enger Austausch mit der 
Praxis

▸ Beratung in Gesetzgebungsprozessen

Zukunftswerkstatt 
für das Recht der 
Energiewende

© Manuel Reger



Das Projekt Norddeutsches 
RealLabor (NRL)
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https://norddeutsches-reallabor.de/

Projektseite „Norddeutsches Reallabor – Neue Markt‐ und Geschäftsmodelle, Regulatorik (NRL)“

https://stiftung-umweltenergierecht.de/projekte/norddeutsches-reallabor-neue-markt%e2%80%90-und-geschaeftsmodelle-regulatorik-nrl/
https://stiftung-umweltenergierecht.de/projekte/norddeutsches-reallabor-neue-markt%e2%80%90-und-geschaeftsmodelle-regulatorik-nrl/


Die Delegierte Verordnung zu grünem Wasserstoff
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▪ Würzburger Studie #32 vom 19.11.2023

▪ Ermächtigungsgrundlage in Art. 27 Abs. 3 UAbs. 7 EE-RL a. F.

▪ Delegierte Verordnung (EU) 2023/1184, seit Juli 2023 in Kraft

▪ Zunächst nur Vorgaben für die vollständige Anrechenbarkeit auf das 
Verkehrsziel („Kraftstoffe“)

▪ Änderung der Wasserstoff-DelVO (Delegierte Verordnung (EU) 
2024/1408) im März 2024, seit Juni 2024 in Kraft 

• Ausweitung des Anwendungsbereichs auf alle Sektoren, insb. auch den 
Industriesektor („Brennstoffe“)

▪ Nationale Umsetzung

▪ Neufassung der Verordnung zur Anrechnung von strombasierten 
Kraftstoffen und mitverarbeiteten biogenen Ölen auf die 
Treibhausgasquote (37. BImSchV), seit Mai 2024 in Kraft

▪ Umsetzung Industrie steht noch aus
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Geografische Korrelation: EE-Anlage und Ely befinden sich in derselben Gebotszone oder in verbundener Gebotszone mit geringerem oder 
gleichem Strompreis, oder mit verbundener Offshore-Gebotszone; Mitgliedstaaten können zusätzliche Standortkriterien einführen

Grundsatz Strommix 
EE-Anteil entsprechend Strommix der letzten zwei Jahre im Mitgliedstaat (Art. 25 Abs. 3 UAbs. 4 RED II)

Hoher EE-Anteil Netz geringer 
Emissionen (unter 18 g 

CO2 Äq/MJ)

Redispatch Netzbezug mit PPA

Zusätzlichkeit: Inbetriebnahme der EE-Anlage max. 36 Monate vor Ely; Erweiterung von Ely 36 Monate nach Inbetriebnahme zulässig 

Zeitliche Korrelation: EE-Stromerzeugung und -verbrauch in demselben Kalendermonat, ab 01.01.2030 in derselben Stunde (Vorziehen ab 01.07.2027 
durch Mitgliedstaaten möglich); oder: Strompreis max. 20 Euro/MWh oder weniger als das 0,36-Fache des Preises für ETS-Zertifikate

Direktbezug 
                                                

Zusätzlichkeit Plus: Grds. keine Förderung der EE-Anlage (Betriebs- oder Investitionsbeihilfen); Zusätzlichkeit und Zusätzlichkeit Plus gelten erst ab 
2038, sofern Inbetriebnahme des Ely vor 2028 (Übergangsregelung bei Netzbezug)

Wie muss grüner Wasserstoff (RFNBO) produziert werden?

Netzbezug (Art. 4 DA)Direktleitung (Art. 3 DA)

Zusätzlichkeit Plus

Zusätzlichkeit

Zeitliche Korrelation

Geograf. Korrelation

„EE-PPA“ (außer 
Biomasse)

Zusätzlichkeit

Zeitliche Korrelation

Geograf. Korrelation

Redispatch von EE-
Anlagen und 
Stromentnahme, 
wodurch sich 
Notwendigkeit der 
Maßnahme 
entsprechend 
verringert

Abschluss eines „EE-
PPA“ (außer 
Biomasse); hier auch 
Bestandsanlagen  

EE-Anteil in 
Gebotszone über 
90%, Berechnung 
anhand EE-
Produktion in 
Mitgliedstaat;

Nutzung für RFNBO 
aber in Höhe des EE-
Anteils begrenzt 

Keine 
Netzverbindung der 
EE-Anlage oder 
Netzverbindung mit  
Messystem;

anteiliger Netzbezug 
zulässig
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Wasserstoff-DelVO: Die Varianten für den grünen Strombezug

16.07.2021 Vortragstitel sowie festes Datum über "Einfügen" -> "Kopf- und Fußzeile„ ändern7

Geografische Korrelation: EE-Anlage und Ely befinden sich in derselben Gebotszone oder in verbundener Gebotszone mit geringerem oder 
gleichem Strompreis, oder mit verbundener Offshore-Gebotszone; Mitgliedstaaten können zusätzliche Standortkriterien einführen

Grundsatz Strommix 
EE-Anteil entsprechend Strommix der letzten zwei Jahre im Mitgliedstaat (Art. 27 Abs. 6 UAbs. 1 EE-RL)

Hoher EE-Anteil Netz geringer 
Emissionen (unter 18 g 

CO2 Äq/MJ)

Redispatch Netzbezug mit PPA

Zusätzlichkeit: Inbetriebnahme der EE-Anlage max. 36 Monate vor Ely; Erweiterung von Ely 36 Monate nach Inbetriebnahme zulässig 

Zeitliche Korrelation: EE-Stromerzeugung und -verbrauch in demselben Kalendermonat, ab 01.01.2030 in derselben Stunde (Vorziehen ab 01.07.2027 
durch Mitgliedstaaten möglich); oder: Strompreis max. 20 Euro/MWh oder weniger als das 0,36-Fache des Preises für ETS-Zertifikate

Direktbezug 
                                                

Zusätzlichkeit Plus: Grds. keine Förderung der EE-Anlage (Betriebs- oder Investitionsbeihilfen); Zusätzlichkeit und Zusätzlichkeit Plus gelten erst ab 
2038, sofern Inbetriebnahme des Ely vor 2028 (Übergangsregelung bei Netzbezug)

Netzbezug (Art. 4 DelVO)
Direktleitung (Art. 3 DelVO)

Zusätzlichkeit Plus

Zusätzlichkeit

Zeitliche Korrelation

Geograf. Korrelation

„EE-PPA“ (außer 
Biomasse)

Zusätzlichkeit
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Anlagen und 
Stromentnahme, 
wodurch sich 
Notwendigkeit der 
Maßnahme 
entsprechend 
verringert

Abschluss eines „EE-
PPA“ (außer 
Biomasse); hier auch 
Bestandsanlagen  

EE-Anteil in 
Gebotszone über 
90%, Berechnung 
anhand EE-
Produktion in 
Mitgliedstaat;

Nutzung für RFNBO 
aber in Höhe des EE-
Anteils begrenzt 

Keine 
Netzverbindung der 
EE-Anlage oder 
Netzverbindung mit  
Messystem;

anteiliger Netzbezug 
zulässig
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Heutige Agenda

Verkehr: Anrechnungsregeln in der 37. BImSchV 
und Rückkopplung mit dem Europarecht

▶ Einführung

▶ Input 1: Anrechnungsvoraussetzungen im Einzelnen
Jonas Krone, BMUV

▶ Input 2: Anwendungsprobleme in der Praxis
Victoria Vogt/Martin Beckmann, Enertrag

▶ Input 3: Herausforderungen & Perspektiven der H2-
Zertifizierung
Claudio Schwalfenberg, TÜV Nord

▸ Diskussion (45 Minuten)

26.09.2024

Industrie: Neue Quote nach der Erneuerbare-
Energien-Richtlinie und Anrechnungsregeln für 
grünen Wasserstoff

▶ Einführung

▶ Input 1: Welche ökonomisch-politischen Optionen 
bestehen bei der Umsetzung der Quote in nationales 
Recht? 
Bastian Lotz, Guidehouse

▶ Input 2: Blick über die Grenze: Wie planen die 
Niederlande die Quote für grünen Wasserstoff in der 
Industrie umzusetzen?
Douwe C. Roest, Dutch Ministry of Climate Policy and 
Green Growth

▶ Input 3: Welche Erwartungen haben die 
Wasserstofferzeuger?
Anja Benz, Orsted

▸ Diskussion (45 Minuten)



Wir suchen kreative Köpfe für unser Team.

Mehr Infos auf unserer Karriereseite: 
www.stiftung-umweltenergierecht.de/karriere
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Bleiben Sie auf dem Laufenden

Newsletter
Info | Stiftung Umweltenergierecht
informiert periodisch über die 
aktuellen Entwicklungen

www.umweltenergierecht.de

Webseite
www.umweltenergierecht.de als 
Informationsportal

Social Media
aktuelle Informationen auf 
Twitter und LinkedIn

26.09.2024

http://www.umweltenergierecht.de/
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Unterstützen Sie unsere Forschung

Forschung fördern und gemeinsam mehr bewirken
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie zweckgebunden die 
Forschung der Stiftung Umweltenergierecht über die 
Grundfinanzierung hinaus und leisten damit einen wichtigen 
Beitrag für das zukünftige Recht der Erneuerbaren Energien 
und eine nachhaltige Energieversorgung.

Kontakt
Hannah Lallathin
Referentin Fundraising
T: +49 931 794077-24 
M: lallathin@stiftung-umweltenergierecht.de

Spendenkonto
Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE16 7905 0000 0046 7431 83
BIC: BYLADEM1SWU

26.09.2024



www.stiftung-umweltenergierecht.de

Unterstützen Sie unsere Arbeit durch Zustiftungen und Spenden für laufende Forschungsaufgaben.

Spenden: BIC BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken Würzburg)
IBAN DE16790500000046743183

Zustiftungen: BIC BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken Würzburg)
IBAN DE83790500000046745469

Friedrich-Ebert-Ring 9 | 97072 Würzburg

Ass. iur. Oliver Antoni
LL.M.

antoni@stiftung-umweltenergierecht.de

Tel: +49-931-79 40 77-0 

Fax: +49-931-79 40 77-29

Twitter/X: @Stiftung_UER
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